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„Gelingender Transfer ist unwahrscheinlich!“ 

“Es ist 
unwahrscheinlich, dass 
wir unter Wasser unser 
Können auf der Flöte 
zeigen." 
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Was ist Lerntransfer? 
„In other words, what change in job behavior occurred because people attended a 
training program?” (Kirkpatrick (2006), S. 52.). 

 

 
 

„How much beer a person can drink is not related closely to how much he does 
drink.“ (McClelland (1973), S. 11). 

 

 

 

„Lerntransfer in der beruflichen Weiterbildung ist ein psychosozialer Prozess, der 
(...) Übertragung von in einer Seminar- (...) Gelerntem auf eine 
Anwendungssituation umfasst, wobei diese nicht notwendigerweise mit der 
Lernsituation identisch sein muss (Generalisierung) (...)“ (Lemke (1995), S.7). 

 

 

Lerntransfer ist gezeigtes! Verhalten. 

Können ist nur notwendig, aber nicht hinreichend. 

 
Wichtig: Mensch und menschliches Arbeitsumfeld 

  Merkmale der beruflichen Weiterbildung 
. 
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... daraus folgt 

Es existieren ZWEI Betrachtungsebenen 
 
 
 
 

 

1. Lerntransfer 

2. Einflussgrößen auf Lerntransfer 

optimieren 



© Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik FIT  

Messung von Lerntransfer 
•  Lerntransfer muss in Termini von Verhalten erhoben werden, das sich seit 

der Weiterbildung neu ergeben hat. 

•  „Seit der Projektmanagement-Weiterbildung plane ich Projekte zeitgenauer.“ 

•  „Seit der Weiterbildung in sozio-emotionalen Führungstechniken frage ich meine 
Mitarbeiter täglich wie es ihnen geht.“ 

•  Formulierung muss realistisch zum Anwendungskontext sein 

•  Nicht: „Seit der Usability-Weiterbildung sage ich jeden Tag die Definition von 
Usability gemäß ISO 9241 auf.“ 

•  Sollte nicht unmittelbar erhoben werden, damit Zeit ist, das Verhalten zu 
zeigen.  

•  Sollte State-of-the-Art-Erkenntnisse berücksichtigen 

•  z.B. Konzept des Ferntransfers  
„Die im Training gelernten Techniken wende ich auch auf neue Situationen an.“ 



© Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik FIT  

Optimierung von Lerntransfer 

Hauptfrage 

Welche Faktoren beeinflussen den Lerntransfer MEINER beruflichen 
Weiterbildung? 

...viele Anregung in der Literatur über Lerntransfermodelle 

(z.B. Baldwin & Ford (1988), Kauffeld et al (2008), Gessler (2012), Hinrichs 
(2016)) 

 

 

 
Training 

Arbeits-

umfeld 

Motivation 

Erwartungs-klarheit 

Transfer-
situation 

... 
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Praxisbeispiel 
Lerntransfermessung und 
Einflussgrößenbestimmung 
 
Ausbildung zum 
Fraunhofer-zertifizierten 
Usability Engineer 
 
Studie 2017 
mit 151/660 Absolventen 
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Ausbildung zum 
zertifizierten Usability Engineer 

Zielgruppe: IT-Fachkräfte, Designer,  
Entwickler, Requirements Engineers, 
Qualitätssicherer, Produktmanager.  

Abschluss: Prüfung und Zertifikat  
"Usability Engineer" 

Dauer:  Montag bis Freitag 
Abschlussprüfung Samstag 
 
Zusätzlich Gastvorträge an zwei 
Kaminabenden mit Abendessen 

 

Start 2009, Qualität der Lehre durch TÜV 
zertifiziert, Prüfung durch DAkkS akkreditiert. 
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    Messung des Lerntransfers Usability-Ausbildung (1/4) 

Entwicklung des Lerntransfer-Messinstruments –  
eine Herausforderung, denn Ausbildungsernte stark rollenabhängig! 

Darum Absolventenumfrage zur Ausbildungsernte gekoppelt mit 
State-of-the-Art zu Lerntransfermodellen 

Cluster Beispiel-Item State-of-the-Art 

Brille / 
Persönlichkeit 

Aufgrund der Ausbildung ergreife ich für das Thema 
Usability verstärkt die Initiative. 

„Domänenspezifische 
Handlungs-
kompetenz“, 
Gessler & Hinrichs 
(2016) 

Argumente Aufgrund der Ausbildung kann ich andere besser 
davon überzeugen, warum Usability wichtig ist. 

„Sozial-kommunikative 
Performanz“ 
Gessler (2016) 

Wissensweiter-
gabe 

Durch die Ausbildung habe ich das Thema 
„Usability“ anderen erläutert. 

-/- 

-/- Ich übertrage das Gelernte auch auf Sachverhalte, die 
in dieser Weise nicht in der Ausbildung vorkamen. 

„Ferntransfer“ 
Gessler (2016) 
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    Messung des Lerntransfers Usability-Ausbildung (2/4) 

Ergebnisse Selbsteinschätzung (n= 151) - Beispiele 

 

Likert-Skalen –Aussagen zur Vereinfachung 
auf ja/nein-Aussagen abgebildet 

•  82% arbeiten mit dem vermittelten Wissen. 

•  80% sprechen fachlich fundierter über Usability. 

•  85% haben aufgrund der Ausbildung das Thema anderen erläutert. 

•  70% zeigen Kollegen Verbesserung im Entwicklungsprozess auf. 

•  78% übertragen das Wissen auf Sachverhalte, die nicht in der   
 Ausbildung vorkamen. 

•  81% können andere besser überzeugen, dass Usability wichtig ist. 



© Fraunhofer-Institut für Angewandte Informationstechnik FIT  

 
    Messung des Lerntransfers Usability-Ausbildung (3/4) 

Ergebnisse Fremdeinschätzung (n= 26) - Beispiele 

 

Likert-Skalen –Aussagen zur Vereinfachung 
auf ja/nein-Aussagen abgebildet 

•  22/26 erleben, dass ihr Kollege / Mitarbeiter seit der Ausbildung für 
das Thema Usability verstärkt Initiative ergreift. 

•  22/26 erleben, dass ihr  Kollege / Mitarbeiter seit der Ausbildung in 
Gesprächen häufiger die Usability-Sicht vertritt. 

•  25/26 finden, dass ihr Kollege / Mitarbeiter seit der Ausbildung in 
Bezug auf Usability bessere Ergebnisse erbringt. 
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    Messung des Lerntransfers Usability-Ausbildung (4/4) 

Ergebnisse Rollenunterschiede Zielgruppen  

 

n=6 

n=39 

n=13 

n=11 

n=23 

n=9 

Mittelwerte 
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stark vereinfachtes Modell 

Persönlichkeit 
des Usability-

Engineers  

Arbeitsumfeld 

Ausbildung 

Erfolgreicher   
Usability Lerntransfer 

Lerntransferstudie UE, Fraunhofer 2017 

 
    Einflussgrößen Lerntransfer Usability-Ausbildung (1/4) 
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Persönlichkeit 

Kontaktfreude 
n  pflegt Kontakte und Gespräche 

(soziales Kapital), 

n  gesellig. 

Progressivität 
n  aufgeschlossen für Neues, 

n  flexibel, 

n  kein Bedenkenträger. 

Visionäre Meinungsführerschaft 
n  Schlüsselstellung in Gruppe, 

n  kann andere begeistern und überzeugen, 

n  fantasievoll, emphatisch. 

 

Persönlichkeitsstudie UE, Fraunhofer 2016 

 
    Einflussgrößen Lerntransfer Usability-Ausbildung (2/4) 

Authentische Rhetorik 
n  anschaulicher und lebendiger Vortragsstil 

n  ungekünstelt, glaubhaft. 

Optimistische Führung 
n  übernimmt gerne Verantwortung, 

n  zeigt Optimismus (korreliert mit 
Beliebtheit). 
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Arbeitsumfeld 

Kollegen 

 

 

 

Vorgesetzte 

 

M 3,7 (SD 0,68) 

Ausmaß der Unterstützung durch Kollegen und Vorgesetzte bei der 
Implementierung von Usability-Engineering-Maßnahmen in den 
Entwicklungsprozess (1 = keine ; 5 = starke Unterstützung). 

M 2,2 (SD 1,1) 

Lerntransferstudie UE, Fraunhofer 2017 

 
    Einflussgrößen Lerntransfer Usability-Ausbildung (3/4) 
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Ausbildung 
 
 
Situiertheit und 
Praxisbezug der 
Lehre 
 
Mittelwerte 

 
Alle Abweichungen nach oben 
signifikant auf 1%-Niveau 
(für alle gilt: 
p=.000, df 150, n=151) bei 
Grenzwert 3,5. 
(T-Test Einstichprobenfall)  

 
    Einflussgrößen Lerntransfer Usability-Ausbildung (4/4) 
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Ergänzende Weiterbildungsformate anbieten für 
 

•  Kollegen (1-Tagesworkshop) 

•  Vorgesetzte (1/2-Tagesworkshop) 

•  Absolventen in Form von Persönlichkeitscoaching 
für transferförderliche Verhaltensweisen 

 

 

 
    Erkenntnisse zur Optimierung der Usability-Ausbildung 
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ü die Lehre auf die Tätigkeit im 
beruflichen Kontext abgestimmt 
ist; 

ü der Lernende in der Lernsituation 
eigenständig Arbeitssituationen 
vorwegnimmt: fachlich und sozial; 

ü berufliche Weiterbildung als 
Intervention in ein soziales 
Handlungsgefüge verstanden 
wird und somit ggf. flankierende 
Trainingsmaßnahmen für alle 
Stakeholder existieren. 

 

 

Gelingender Transfer ist sicher, wenn... 

Und wenn der Chef sagt: Du lässt das, sonst fliegst Du... 
 
...dann ist gelingender Lerntransfer nicht unwahrscheinlich, 
sondern unmöglich!  
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Vielen Dank 
für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Unterwasser Musik Festival Florida Keys 


